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Engelberg

Gemeindetyp: Nah- und Ferienerholungsort 

1. Gemeinde - Datenblatt 

Einwohner: Betten: Tagesausflügler: Potential Gesamtverkehrsaufkommen:

3’400 — 6’500 7’000 Pkw Spitzentagesbelastung

Nächtigungen: Ankünfte: ÖV-Anbindung:

654’868 — Bahnhof im Ort 

2. Vom Problem zur Umsetzung 

1.) Problem

Spitzenbelastungen (Parkplätze, Stau, Lärm) im Kfz-Verkehr an bestimmten Wochenenden 
v.a. im Winter mindern die Urlaubsqualität von Engelberg. 

2.) Die wichtigsten Schritte bei der Planung (Idee, Strategie)

Als bedeutender Schritt zur Meinungsbildung wird die Einladung an die Bevölkerung zu 
einem Orientierungsabend gesehen. 

3.) Hauptprobleme bei der Umsetzung

Konfliktträchtig war die Errichtung einer Fussgängerzone im Ortszentrum sowie die fehlende 
Akzeptanz der Einheimischen für eine Erweiterung der Fussgängerzone. 



3. Verkehrsberuhigungsmassnahmen 

MASSNAHME BESCHREIBUNG KOSTEN/
FINANZIERUNG

STAND DER 
UMSETZUNG

Fussgängerzone

Im Zentrum wurde
eine Fussgängerzone 
errichtet, um die
Erholungsqualität von 
Engelberg zu erhö-
hen. Weniger Lärm
und Immissionen. 

Finanzierung:
100% Gemeinde 

Planungsbeginn:
1981

Eröffnung:
1982

kleiner Kreisverkehr 
(Minikreisel)

Zur Verbesserung des
Verkehrsflusses
wurde versuchsweise 
ein Kreisverkehr er-
richtet.

Planungs- und 
Errichtungskosten:

Fr. 15’000.— 
Finanzierung:
100% Gemeinde 

Parkplatzgestaltung
und

-bewirtschaftung

Ursprünglich mit zwei
zentralen Parkuhren, 
Neugestaltung: Ein-/
Ausfahrtsbarrieren

Planungs- und 
Errichtungskosten:

Fr. 1 Mio. 
Folgekosten:

Fr. 35’000.—/Jahr 
Finanzierung:
100% Gemeinde 

Planung:
1994

Fertigstellung:
1995

Geschwindigkeits-
beschränkung

Einführung einer 30-
km-Zone zur Erhöh-
ung der Verkehrs-
sicherheit und der 
Lebensqualität von 
Engelberg, Verringe-
rung des Lärms.

Planungskosten:
Fr. 8’000.— 

Finanzierung:
100% Gemeinde 

Platzneugestaltung
im Zentrum 

Neugestaltung eines 
zentralen Platzes mit
verkehrsberuhigen-
den Massnahmen 

Planung:
1997

Fertigstellung
voraussichtlich:

1999
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